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1.1.1.1. Betrieb Youth TownBetrieb Youth TownBetrieb Youth TownBetrieb Youth Town    
Die Trefföffnungszeiten am Mittwochnachmittag und F reitagabend haben sich im 2014 bewährt. 

Die Besucherzahlen stimmten mit den Erwartungen überein und blieben konstant. Ähnlich wie im 

Vorjahr besuchten am Mittwoch durchschnittlich 20-25 und am Freitagabend 35-45 Jugendliche 

den Treff. Es waren jeweils Jugendliche aus allen Oberstufen sowie dem ersten Lehrjahr vertreten. 

Die Treffregeln haben sich etabliert und werden von den Jugendlichen eingehalten. 

1.1.1.1.1.1.1.1. Vorstellen 6. KlassenVorstellen 6. KlassenVorstellen 6. KlassenVorstellen 6. Klassen    

Die Jugendanimation entschied sich aufgrund der guten Erfahrungen vom Vorjahr erneut dazu, 

sich vor den Sommerferien bei den Schülerinnen und Schülern der sechsten Klassen vorzustellen. 

Nach dem Start in die Oberstufe kamen viele Jugendliche aus der ersten Sek regelmässig in den Ju-

gendtreff, wobei es sich mehrheitlich um Jungen handelte.  

1.2.1.2.1.2.1.2. AnlässeAnlässeAnlässeAnlässe    

Im Jahr 2014 fanden diverse Anlässe statt – teils während den regulären Trefföffnungszeiten und 

teils am Abend unter der Woche oder am Wochenende. Im März und April nahm die 

Jugendanimation das Thema Alkohol auf. An einem Mittwoch Nachmittag gab es eine vielseitige 

Werkstatt im Jugendtreff. Die Jugendlichen beschäftigten sich mit Mythen und Fakten, der 

Suchtspirale und einem Parcours, den sie mit speziellen Brillen durchliefen, welche das Gefühl des 

„Betrunkenseins“ vermitteln. So konnten sie am eigenen Leib erfahren, dass ganz einfache Dinge in 

berauschtem Zustand nicht mehr ganz so einfach zu bewältigen sind. Am Abend wurde der Treff 

zum Kino umfunktioniert. Eine Gruppe von Jugendlichen schaute sich eine DVD zum Thema 

„Filmriss“ an und diskutierte anschliessend über den Film. Einen Monat später fand ein Ausflug zum 

Fumetto statt, bei dem das Thema „Genuss oder Sucht“ im Zentrum stand. An Halloween 

Jugend ist etwas  

Unvergleichliches 

 
(Oscar Wilde) 
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schnitzten die Jugendlichen gruselige Gesichter in Kürbisse und hatten die Möglichkeit, sich mit 

Schminke, Haarspray und Kunstblut zu maskieren.  

 

Der Jugendtreff wurde auch für Genderspezifische Arbeit (siehe 3.) sowie Projekte (siehe 2.3-2.5) 

genutzt. Ausserdem gab es im 2014 viele Verrmietungen für Private und Nutzungen durch Vereine 

(z.B. für Theaterproben oder das Sportfest). Während des Treffs wurde viel gespielt: Billard, Poker 

und Ping Pong führen die Rangliste an. Im Dezember bildeten Benis Abschied und eine von 

Jugendlichen organisierte Party den Abschluss des Jahres. 

1.3.1.3.1.3.1.3. DJDJDJDJ---- & Barmixkurs & Barmixkurs & Barmixkurs & Barmixkurs    

Der im letzten Jahr so beliebte DJ-Kurs sowie der Barmixkurs für die Bargruppenmitglieder fanden 

in diesem Jahr wieder unter professioneller Leitung statt. Den Barmixkurs führte ein Mitarbeiter des 

blauen Kreuzes (Blue Cocktail Bar) durch. Nebst dem Mixen stand insbesondere die Hygiene im Fo-

kus des Kurses. 

1.4.1.4.1.4.1.4. ElterninformationsabendElterninformationsabendElterninformationsabendElterninformationsabend    

Der Informationsabend für die Eltern der Schülerinnen und Schüler der 6. Primarklassen fand im 

2014 ebenfalls vor den Sommerferien statt. Die Jugendanimation informierte über ihre Arbeit im 

Treff, die gendergerechte Jugendarbeit sowie diverse Projekte. Die Anwesenden waren interessiert 

an der Arbeit der Jugendanimation und und schätzten den Informationsabend.  

 

1.5.1.5.1.5.1.5. Tag der offenen TürTag der offenen TürTag der offenen TürTag der offenen Tür        

Am 13. September öffnete der Jugendtreff seine Türen für eine breite Öffentlichkeit. Eltern und Ge-

schwister, PolitikerInnen und weitere Interessierte nahmen das Angebot wahr, informierten sich 

über die Jugendanimation und verköstigten sich mit feinen Würsten vom Grill sowie den frisch zu-

bereiteten Drinks der Bargruppe. 

 

Alt werden, das ist  

Gottes Gunst.  

Jung bleiben, das ist  

Lebenskunst. 

 
(Quelle unbekannt) 
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2.2.2.2. ProjekteProjekteProjekteProjekte    
2.1.2.1.2.1.2.1. LuegschLuegschLuegschLuegsch    

Das Projekt Luegsch wurde im Jahr 2014 wie üblich umgesetzt. Vereine und Veranstaltende bezo-

gen insbesondere Schilder und Flyer, welche auf die Altersbeschränkung bei der Alkoholabgabe 

hinweisen. Die Zusatzbewilligung und weitere Dokumente wurden überarbeitet und sind sowohl 

auf der Homepage der Gemeinde sowie auf der Seite von Akzent Prävention und Suchttherapie zum 

Download bereit. 

 

2.2.2.2.2.2.2.2. Mobile BarMobile BarMobile BarMobile Bar    

Im Rahmen seiner Projektarbeit hatte sich Jari einem lang ersehnten Wunsch der Bargruppe sowie 

der Jugendarbeitenden angenommen. Er entschied sich dazu, eine mobile Bar zu bauen. Die Bar 

wird an Anlässen rege genutzt und bietet die Möglichkeit in Zukunft bei schönem Wetter auch öf-

fentliche Plätze in Rothenburg zu beleben. Dadurch, dass ausschliesslich alkoholfreie Drinks ange-

boten werden, ist es den Anlassveranstaltenden in Rothenburg nun auch möglich, Autofahrenden 

ein attraktives Angebot zu bieten. Die Bargruppe schenkt gerne alkoholfreie Cocktails aus und trägt 

so zur Alkoholprävention bei. 

 

2.3.2.3.2.3.2.3. Elternabend zum Thema „Cannabis und andere Substanzen“Elternabend zum Thema „Cannabis und andere Substanzen“Elternabend zum Thema „Cannabis und andere Substanzen“Elternabend zum Thema „Cannabis und andere Substanzen“    

Gemeinsam mit der Schulsozialarbeit, dem Schulleiter der Oberstufe sowie einer Gruppe von Eltern 

organisierte die Jugendanimation einen Elternabend, welcher den Umgang mit Cannabis und ande-

ren Substanzen thematisierte. Nach einem Inputreferat wurde angeregt und teilweise kontrovers 

diskutiert. 

Jugend ist kein Lebens-

abschnitt sondern ein 

Geisteszustand, ein 

Schwung des Willens, 

Regsamkeit der Phanta-

sie, Stärke der Gefühle, 

Sieg des Mutes über die 

Feigheit, Triumph der A-

benteuerlust über die 

Trägheit. 

 (Albert Schweitzer) 
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2.4.2.4.2.4.2.4. Camping in GiswilCamping in GiswilCamping in GiswilCamping in Giswil        

Die Bargruppe, welche  während den Öffnungszeiten den Treffkiosk betreibt, darf den Gewinn je-

weils für Ausflüge und gemeinsame Aktivitäten einsetzen.  Im 2014  organisierten die Jugendlichen 

weitgehend selbständig ein Camping-Wochenende. 

2.5.2.5.2.5.2.5. Tag der JugendTag der JugendTag der JugendTag der Jugend        

Der Tag der Jugend fand im November 2014 statt. Die Vorbereitungen dazu begannen schon vor 

den Sommerferien als sich die Jugendanimation mit der Präsidentin des Jugendrats sowie einer 

Gruppe von interessierten Jugendlichen zusammensetzte und über einen Tag „von Jugendlichen für 

Jugendliche“ diskutierte. Das jugendliche Organisationskommitée schaffte es, dass die teilnehmen-

den Jugendlichen am Tag der Jugend ihre Wünsche und Forderungen in Bezug auf Rothenburg dis-

kutieren und einen spassigen Tag zusammen verbringen konnten. 

2.6.2.6.2.6.2.6. GraffitiGraffitiGraffitiGraffiti         

In den Herbstferien bot die Jugendanimation einen 2-tägigen Graffiti-Workshop an. Unter der 

leitung von zwei Graffiti-Künstlern lernten die Jugendlichen den Umgang mit den Spraydosen. Am 

ersten Tag übten sie zuerst auf Papier Skizzen anzufertigen und diese anschliessend an die Wand zu 

sprayen. Am zweiten Tag einigten sich die anwesenden Jugendlichen auf ein Motiv und 

verschönerten die Wand des Elektrohäuschens. Währenddessen gestalteten die beiden Künstler 

eine grosse Wand im Jugendtreff. 

2.7.2.7.2.7.2.7. PizzaofenbaPizzaofenbaPizzaofenbaPizzaofenba    uuuu    

Seit Ende November verfügt die Jugendanimation über einen Pizzaofen. Die Bargruppe hat bereits 

an drei Veranstaltungen gezeigt, dass sie fachkundige Pizzaiolos unter sich hat. Der Pizzaofen wur-

de im Jugendtreff mit der Unterstützung von Stephan Kelz während den regulären Öffnungszeiten 

gebaut.  



Jahresrückblick 2014 der Jugendanimation Rothenburg 6 

3.3.3.3. Genderspezifische ArbeitGenderspezifische ArbeitGenderspezifische ArbeitGenderspezifische Arbeit    
3.1.3.1.3.1.3.1. Arbeit mit JungsArbeit mit JungsArbeit mit JungsArbeit mit Jungs        

Zur Fortsetzung an das Programm des Vorjahres trafen sich Anfang 2014 eine Hand voll Jungs, um 

Ideen für weitere gemeinsame Aktivitäten anzudenken. Dabei wurden sich die Jungs einig, gemein-

sam in den Europapark zu fahren. Die Bedingung der Jugendanimation war, dass das Geld dafür 

(ausschliesslich Reise), selbst gesammelt werden musste. So haben die Jugendlichen einen Sponso-

renlauf organisiert. Zahlreiche Personen haben dazu beigetragen, dass sogar eine Übernachtung im 

Tipizelt möglich wurde und der Ausflug zweitätig organisiert werden konnte. Für die Beziehungsar-

beit war der Anlass sehr wichtig und gelungen. Dies zeigte der Kontakt zu den Jungs der 2. Oberstu-

fe, der lange nicht mehr so gut aufrechterhalten werden konnte.  

Nach den Sommerferien hat die Arbeit mit Jungs vor allem direkt im Jugendtreff stattgefunden. So 

messen sich Jungs immer wieder in einem klar definierten respektvoll gestalteten Rahmen mitein-

ander. Der Tischtennistisch war eine sehr sinnvolle Anschaffung. Viele Kämpfe können so spiele-

risch entschieden werden. 

3.2.3.2.3.2.3.2. Arbeit mit MädchenArbeit mit MädchenArbeit mit MädchenArbeit mit Mädchen    

Anfang 2014 fand im Jugendtreff eine Übernachtungsparty mit den Mädchen statt, die im Herbst 

am Kurs „Weil ich ein Mädchen bin“ teilgenommen hatten. Gemeinsam wurde gespielt, gelacht, 

gegessen und getanzt. Im Frühling gaben zwei Jugendliche anderen Mädchen einen Break Dance 

Workshop im Jugendtreff. Ursprünglich war ein wii (Game)- Nachmittag geplant. Da jedoch zu we-

nig attraktive Spiele vorhanden waren, wurde das Programm kurzfristig geändert. Der Lerneffekt 

und Spass war wohl bei den jugendlichen Leiterinnen wie auch bei den Teilnehmerinnen gleicher-

massen vorhanden. Der nächste mädchenspezifische Anlass war ein Ausflug ins aquabasilea. Die 

Teilnehmerinnen trafen sich am Morgen mit Sabrina in Rothenburg und richteten sich ein Lunch-

Paket. Auf der Fahrt beschäftigten sich die Mädchen mit Fragen zu Selbst- und Fremdwahrneh-
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mung, Idolen und einem wertschätzenden Umgang mit sich und dem eigenen Körper. Die Mädchen 

genossen den Tag in vollen Zügen und abends waren alle müde und zufrieden. Im Herbst fand der 

MyWayDay in Luzern statt. Die teilnehmenden Mädchen beschäftigten sich mit ihrem Konsumver-

halten und damit, wie sie Grenzen klar kommunizieren können. Begeistert waren sie insbesondere 

von der Kickboxerin Sonja Schüringer. 

Den Jugendarbeitenden fiel auf, dass nach den Sommerferien weniger Mädchen aus der 1. Oberstu-

fe den Jugendtreff regelmässig besuchten als in den Jahren davor. Anpassungen für das kommende 

Jahr (mädchenspezifische Angebote im Frühling und genderspezifischer Teil in der Vorstellung bei 

den SechstklässlerInnen) sind bereits in Planung. 

 

4.4.4.4. VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes    
4.1.4.1.4.1.4.1. PersonellesPersonellesPersonellesPersonelles    

Nach 5 Jahren in der Jugendanimation Rothenburg hat Beni Rindlisbacher sich dazu entschieden 

beruflich einen neuen Weg einzuschlagen. Bereits im Juli hat Sabrina Fontanesi mit 60 Stellenpro-

zenten die Stellenleitung übernommen während Beni Rindlisbacher auf 40 Stellenprozent reduzie-

ren und sich vermehrt seiner Masterthesis widmen konnte. Ab Januar 2015 wird Linus Wattenho 

fer, Soziokultureller Animator in Ausbildung, die Stelle als Jugendanimator antreten. 

4.2.4.2.4.2.4.2. DankDankDankDank    

Vielen Dank an alle, welche die Arbeit der Jugendanimation ermöglichen und erleichtern: Jugend-

kommission, Gemeindeverwaltung, Schule, Kirche, Hauswarte, Werkhof, Reinigungspersonal, Fach-

stellen, Jugendarbeitende,  Vereine und Verbände, Institutionen für fachliche und finanzielle Unter-

stützung, private Gönner und den Jugendlichen mit denen die Jugendanimation zusammenarbei-

ten darf. 


